Die Drogenbanden der AKP schlagen zu und der Staat schaut zu

GERECHTIGKEIT FÜR HASAN FERIT GEDIK
Während einer Demonstration  in Istanbul gegen diese Drogengangs wurde Hasan Ferit am 30. Sep. 2013 mit 6 Kugeln, von diesen  drogenhandelnden Verbrechern angeschossen, vier davon waren gezielte Kopfschüsse. 

Das einzige Beweismittel, sein blutiges Hemd wurde von der Polizei im Krankenhaus, während er um sein Leben kämpfte, entwendet. 

Der Prozeßauftakt gegen die Mörder von Hasan Ferit Gedik war am 14. August 2014. 

Die angeklagten Mörder griffen im Gerichtssaal die Angehörigen und

Anwälte von Hasan Ferit Gedik und Gökhan Aytas an. Das alles ist vor den

Augen der Richter und Staatsanwälte passiert. Gökhan Aytas war während

des Angriffs im September ebenfalls angeschossen worden und überlebte.

Er verlor dabei jedoch beide Augen. 

Schlimmer ist sicher die Tatsache, dass es Telefonmitschnitte gibt, welche

die Zusammenarbeit zwischen den Drogenbanden und dem Staat beweisen.

Entsetzlich: Am Mordabend unterhielten sich die Mörder Hasan Ferit

Gedik's über ihren „Mordplan“. Das wurde von der Polizei mitgeschnitten.

Sie wusste also von den Mordplänen, hat aber nichts unternommen, um den Mord zu verhindern. 

Und auch nach dem Mord unterhielten sich die Mörder über ihre „Tat“.

Wiederum von der Polizei schön mitgeschnitten. 

Der Kampf um Gerechtigkeit geht weiter.

Darum hat die Volksfront am 15. September am Kartal-Platz ein Gerechtigkeits-Zelt eröffnet, das 75 Tage   dort stehen wird.  75 Tage lang soll das Zelt Hasan Ferit Gedik eine Stimme verleihen, der Forderung nach Gerechtigkeit und der Verurteilung seiner Mörder nachgehen.  Das Gerechtigkeitszelt, welches täglich einen Besucherandrang erfährt, ist für alle offen.  Auch anrufen kann man gerne:  0090- 536-23 89 688.

Die nächste Verhandlung findet am  19. November 2014 statt.

. Es darf nicht geschehen, dass Gerichte offen und unverblümt die Mörder beschützen. 

Darum sollten wir unseren Unmut kundtun. Wir rufen alle auf, Protestfaxe und -mails an die unten angegebenen Adressen zu schicken. 

Und des weiteren wäre es toll, wenn diese Petition verbreitet und auch um Protestfaxe und -mails gebeten wird.  Wir fordern Gerechtigkeit für Hasan Ferit Gedik!

Internationale Plattform gegen Isolation

Protestmeldungen adressieren an: 

Istanbul Kartal Justizpalast

Fax: 0090-216 303 382

Justizministerium

Fax: 0090-312-419 33 70

Mail: in

fo@adalet

.gov.tr

Staatsanwaltschaft

E-Mail: istanbulcbs@adalet.gov.tr
Der vollstänadige Solidaritätsaufruf ist auf www.kultur-revolution.com zu lesen.

Der Verein bittet alle Vertreter der Presse, Menschenrechtsgruppe, politische Aktivisten

diesen Fall Aufmerksamkeit zu schenken. Vielen herzlichen Dank
